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Der diesjährige Online-Talent-
wettbewerb "YouTube Secret
Talents 2010" geht in die heiße
Phase. Eine Expertenjury hat
aus über 2.600 Videoeinrei-
chungen die 25 besten Bewer-
ber ausgewählt. 
Unter den Finalisten ist auch
Marti Fischer aus Salzgitter. Hin-
hören, meditieren, imitieren - so
beschreibt der 19-Jährige sein
Talent, Prominente nachzuah-
men. Er beherrscht eine breite
Palette von Stimmen: von Stoi-
ber und Schröder, über Becken-
bauer und Calmund bis hin zu
Raab und Carrell. Schon als klei-

ner Junge imitierte er Klänge und
Geräusche. Aufgetreten ist er be-
reits mit Interpretationen von Bo-
do Wartkes Klavierliedern und
als Helge Schneider-Imitator. 
Auf www.youtube.de/secretta-
lents können die Internetnutzer
ihre Favoriten wählen. Die Ge-
winner der Abstimmung werden
auf der YouTube Secret Talents
Award Show am 10. April in der
o2 World in Berlin ausgezeich-
net. Die Preise werden von
Christian Ulmen in seiner Rolle
als Uwe Wöllner sowie MTV-Mo-
deratorin Hadnet Tesfai verlie-
hen. 

Im April führt der Niedersächsi-
sche Landesbetrieb für Statistik
und Kommunikationstechnolo-
gie in Salzgitter die Landwirt-
schaftszählung 2010 durch.
Diese findet als Totalerhebung
sowie - in repräsentativ und zu-
fällig ausgewählten Betrieben -
als Stichprobenerhebung statt.
Für die Inhaber aller land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe
besteht Auskunftspflicht. 
Die ausgefüllten Erhebungsbö-
gen müssen an das Referat für
Wirtschaft und Statistik der Stadt
Salzgitter zurückgeschickt wer-
den: Von den Stichprobenbetrie-
ben spätestens bis zum 12. April,
allen anderen bis zum 19. April.
Die Ergebnisse dieser Erhebung
liefern genauere Kenntnisse zur
Landwirtschaft als wichtigen Wirt-
schaftsbereich und dienen zur
Einschätzung der Agrarpolitik-
Auswirkungen, aber auch zur Er-

füllung internationaler Berichts-
pflichten. Außerdem helfen sie für
die Zukunft der Landwirtschaft die
richtigen Rahmenbedingungen
zu schaffen. Die erhobenen Ein-
zelangaben unterliegen nach
dem Bundesstatistikgesetz der
Geheimhaltung und dürfen nur
für statistische Zwecke verwendet
werden.

Landwirtschaftszählung 2010

Seit dem 1. März 2010 gilt das
neue Bundesnaturschutzge-
setz. Es regelt unter anderem
auch die zeitliche Beschrän-
kung für die Beseitigung und
den Rückschnitt von Gehöl-
zen. Danach dürfen Sträu-
cher, Hecken und ähnliche
Gehölze grundsätzlich nicht
in der Zeit vom 1. März bis

zum 30. September abge-
schnitten oder auf den Stock
gesetzt werden. Diese zeitli-
che Einschränkung gilt so-
wohl in der freien Landschaft
als auch in besiedelten Ge-
bieten. Zulässig sind jedoch
schonende Form- und Pflege-
schnitte. 
Das Verbot gilt nicht für Bäume,
die im Wald, in sogenannten
Kurzumtriebsplantagen oder

auf gärtnerisch genutzten Flä-
chen stehen. Ausgenommen
von dem Verbot sind auch Maß-
nahmen, die der Verkehrssi-
cherheit dienen und nicht zu
anderer Zeit durchgeführt wer-
den können. Unabhängig von
diesen Regelungen gilt jedoch
der Grundsatz: Die Bestimmun-
gen zum Artenschutz sind je-

derzeit und überall zu beach-
ten! So dürfen beispielsweise
Vögel und ihre Brutplätze auch
bei zulässigen Rückschnittar-
beiten nicht gestört oder beein-
trächtigt werden. 
Das neue Bundesnaturschutz-
gesetz hat keine Auswirkungen
auf die Gehölzschutzverord-
nung der Stadt Salzgitter, die
darin festgesetzten Regelun-
gen gelten weiter wie bisher.

Neue gesetzliche Regelung 
zum Gehölzrückschnitt

Mit 8,6 Millionen Versicherten
ist die BARMER GEK seit ihrer
Vereinigung am 1. Januar die
größte Krankenversicherung
Deutschlands. Ein Interview
mit BARMER GEK Bezirksge-
schäftsführer Andre Kullmann
über die Vorteile für die Versi-
cherten:
Welche Vorteile haben Ihre
Kunden von dem Zusammen-
schluss?
Kullmann: Wir bieten unseren
Kunden das Beste aus beiden
Welten – innovative Leistungen
zu günstigen Tarifen. Diese ha-
ben wir in sehr entspannten Ver-
handlungen auf Augenhöhe mit-
einander entwickelt.
Sie nennen sich "Die Gesund-
experten". Warum das?

Kullmann: Die BARMER GEK ist
eine Familienkasse mit Leistun-
gen, die weit über die gesetzlich
vorgeschriebenen Standards
hinausgehen. Ob Screening zu
Schwangerschafts-Diabetes,
Schutzimpfung gegen Rotaviren,
Hautcheck, Haushaltshilfen in
Familien mit Kindern bis 14 Jah-
ren: Wir sind hier Vorreiter. Ein
Kinder- und Jugendvertrag regelt
darüber hinaus diverse Checks
in Kindergarten und Schule.
Außerdem bieten wir "Besser-le-
ben-Programme" für chronisch
Kranke und die umfangreichste
integrierte Versorgung in ganz
Deutschland.
Was bedeutet das?
Kullmann: Wir haben Verträge
beispielsweise mit dem Herzogin

Elisabeth-Hospital und der Au-
genklinik Dr. Hoffmann in Braun-
schweig. Durch diese Vereinba-
rungen sind niedergelassene
Ärzte, die Akutversorgung in der
Klinik und Reha ganz eng mit-
einander vernetzt.
Wie wichtig sind der BARMER
GEK Vorsorge und Präven-
tion?
Kullmann: Wir unterstützen un-
sere Versicherten in ihrer aktiven
und gesundheitsbewussten Le-
bensweise. Wenn ein Versicher-
ter etwas für seine Gesundheit
tut, erhält er von uns einen Zu-
schuss bis zu 150 Euro pro Jahr.
In einem Verzeichnis sind alle
qualitätsgeprüften Anbieter ver-
zeichnet. Da findet sich für jeden
das Richtige.

Die BARMER GEK wirbt mit ei-
nem Flächen deckenden Ge-
schäftsstellennetz...
Kullmann: Wir verfügen mit
1.200 Geschäftsstellen über das
größte Netz aller bundesweit ge-
öffneten Krankenkassen. So ist
eine persönliche Betreuung ge-
währleistet.
Werden Sie den angekündig-
ten Zusatzbeitrag erheben?
Kullmann: Wir sehen momentan
keine Veranlassung dazu. Der
BARMER GEK geht es finanziell
gut. Allerdings kann keine Kasse
seriöse Angaben über die Lage
bis zum Jahresende machen. Ei-
nes ist klar: Die Medikamenten-
kosten müssen sinken. Primäres
Ziel ist die optimale Versorgung
aller Patienten.

Musiknachwuchs.de startete
nun zum dritten Mal gemein-
sam mit vielen angeschlosse-
nen Partnern die Musiknach-
wuchsoffensive 2010. Der
Wettbewerb findet in der Zeit
vom 1. Februar bis zum 25.
April 2010 statt. Heute präsen-
tieren wir Ihnen den achten
Gewinner:

FrequenzStörung
Mit einer Schulband fing alles an!
Die beiden Musiker Bergo und
Robert, rockten mit der damals
vierköpfigen Band "Hörsturz"
durchs Havelland. Doch dann
trennten sich die Wege der Musi-
ker. Die Schülerband löste sich
auf, als die Schulzeit beendet
war und jeder von Ihnen eine
Ausbildung begann. 
Bergo und Robert hatten das
Glück, im gleichen Unternehmen
zu landen. In der Ausbildung
zum Mediengestalter stand
ihnen ein Tonstudio zur Verfü-
gung, das ab diesem Zeitpunkt
selten ungenutzt blieb. Sie waren
leider nur noch zu zweit, doch
fanden sie im Tonstudio alles

was ihr musikalisches Herz
begehrte. Unter dem Namen
„FrequenzStörung“ wollten sie
einen Neuanfang starten und
produzierten 2005 ihr erstes
Album "Sauerein und andere
Dinge".
Sie legten sich hierbei auf keine
Musikrichtung fest, das gab dem
Album zwar keine feste Linie
doch wurde es dadurch sehr
humorvoll und für jeden
Geschmack war etwas dabei.
Nach der Ausbildung mussten
die beiden Musiker eine dreijähri-
ge Zwangspause einlegen, da
ihnen das nötige Equipment fehl-
te. Seit Mitte 2009 sind sie wieder
am musizieren. Die beiden
haben sich ein kleines Homestu-
dio aufgebaut, und dort wurde
auch der neue Song "Zeitraffer"
produziert. Ihre Musik hat noch
immer keinen festen Stil, denn
sie versuchen sich mit jedem
Lied neu und richten sich nach
keinem Schema. Musiknach-
wuchs.de wird vom Musikhaus
Thomann (www.thomann.de)
unterstützt.

Musiknachwuchsoffensive:
FrequenzStörung

BARMER GEK: Vorteile der Vereinigung
-Anzeige-

Salzgitteraner bei Online-Talentwettbewerb!

Med. Fußbehandlung
• Podologin

Annette
Holland-Moritz

Wir wünschen allen
unseren Patienten

“Frohe Osterfeiertage”

Alb.-Schweitzer-Str. 20
38226 Salzgitter

Tel. 0 53 41-2 23 46 41

11. April

NOTRUFE in Salzgitter
Rettungsleitstelle 19 222
Kassenärztlicher Notdienst 17 99 22
Giftnotruf 05 51 - 1 92 40
Polizei 110
Feuerwehr 112
Suchtberatung: 
Drogen- u. Suchthilfe 188 59 74
Psychologische Beratung 
für Kinder, Jugendliche und Eltern 8 39 - 34 91
Aids-Beratung 8 39 - 35 64
gegen sexuellen Mißbrauch in SZ 1 56 00
Frauenhaus 130 33
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111


